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„Du hast etwas gesehen, was du nicht hättest sehen dürfen. Und du 
bist nicht nur Zeuge, sondern auch im Besitz von Beweisen.“ 

Als ein gewisser Loomy abends bei Bob anruft und diese Worte 
spricht, hält der es zunächst für einen schlechten Scherz. Loomy? 
So heißt doch der Täter in dem neuen Krimi, den Bob erst am 
Nachmittag auf der Signierstunde seines Lieblingsautors Ben 
Hustler gekauft hat.  

Schnell wird jedoch klar, dass es sich um keinen Scherz handelt, 
denn wenig später entgeht Bob nur knapp einem Anschlag auf 
sein Leben. Was soll er gesehen haben? Welche Beweise meint 

der Anrufer? Gemeinsam mit seinen Kollegen Justus und Peter beginnt er Ermittlungen, die 
ihn tief in die Welt der Literatur, aber auch des Verbrechens ziehen. Hat Hustler in seinem 
Roman etwa einen wahren Fall aufgeschrieben und den echten Täter unbeabsichtigt auf Bobs 
Fährte gesetzt? 

Zugegeben, der nächtliche Anruf zu Beginn hat ordentlich Gruselpotential, denn der Anrufer 
ist sich absolut sicher, dass Bob einen Mord beobachtet hat und den Täter jederzeit auffliegen 
lassen könnte – den Täter, der nicht nur Bobs Namen, sondern auch seine Adresse kennt. 
Was wird also passieren, wenn Bob diese Beweise, von denen er gar nichts weiß, nicht aus-
liefert? 

Zum Ende hin wird die Geschichte zugegebenermaßen etwas verwirrender und weniger 
glaubwürdig – viele Lösungen beruhen auf merkwürdigen Zufällen, so dass man sich manch-
mal wundert, wie daraus überhaupt ein Fall entstehen konnte. Das Cover verrät bereits einen 
Teil des großen Finales, das durchaus spannend, aber auch etwas konstruiert wirkt; von 
André Minninger ist man normalerweise bessere Handlungszusammenhänge gewöhnt.  

Alles in allem ist aber auch dieser 199. Band spannend zu lesen und für wahre Fans der Reihe 
sicherlich ein gefundenes Fressen. 

 

 


